
Abb. 171. Ldckfdbrik der AEG in Hennigsdorf bei Berlin. 1911 

tekturgliedernden Wert hier am Bootshaus, genau 
fo wie an den Hennigsdorfer Arbeiterhäufern, 
auf' s fchönll:e dar. Der lebendige Materialreiz 
der Schieferung und de.~ weiß glänzenden Holz­
werks, der außerordentlich gut mit der unge­
fuchten Einfachheit der Hausform und ihrer Einzel­
ausbildung zufammengeht, findet nach der Land­
reite zu noch eine farbige Steigerung, indem hier 
zwifchen die fenll:er des Untergefcholfes Ziegel­
Il:einpfeiler gefe!;t find, und Ziegelll:einpfeiier auch 
die Mauerpfoll:en des weißen Lattenzaunes gegen 
die Straße hin abgeben. -
Die Raumverteilung des Bootshaufes «Elektra» 
in Oberfchöneweide ergab für das Erdgefchoß 
nach der Straße hin, wie fchon angedeutet, eine 
quadratifch zufammengefchlolfene Raumgruppe, 
das Vell:ibül und die bei den Stockwerktreppen 
fowie die Pförtnerswohnung. An das Vell:ibül 
reiht fich ein quergelagerter Raum an, der dem 
Befucher fofort einen Blick auf die nach dem 
Fluß fich erll:reckende, lange zweifchiffige Boots­
halle eröffnet. Im erll:en Obergefchoß, dem 
Hauptll:ock, legen fich um die Il:attliche T reppen­
diele ein fchmales Vorll:andszimmer nach der 
Straße zu und einige Nebenräume; dahinter be­
findet fich das kleinere Vereimzimmer und der 
große Si!;ungsfaal und in ihrem Winkel der 
Büfettraum, eine Grundrißgruppierung, die an 
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das analoge Thema aus dem Plan des Neußer 
Gefellenhaufes anklingt (S. o. Abb. 101). Vor 
dem Si!;ungsfaal zieht fich breit in fünf Bogen­
feldern die gedeckte Spreeterralfe hin. - Der 
zum Bootshaus gehörige Garten iIl: durch fell:e, 
in Stufen zum Fluß herabll:eigende Wege und 
durch geböfchte Rafenfelder architektonifiert 
(Grundrilfe Abb. 176 und 177). 
Der fall: englifche Komfort, der die Grundriß­
ausdehnung des Ganzen und der einzelnen Räume 
in diefem Klubhaus der Angell:ellten einer der 
größten deutfchen Indull:rien fo reichlich bemelfen 
hat, gibt fich auch in feiner von Peter Behrem 
vollll:ändig ausgeführten Inneneinrichtung kund: 
Die für fportliche Betätigung fo unerläßlichen 
Bade- und Doucheeinrichtungen erglänzen in 
fchmucker Einfachheit. In künll:lerifcher Hinficht 
fcheinbar nebenfächliche Räume, wie die große 
Kochküche im zweiten Obergefchoß, der Büfett­
raum mit feinen Gläferfchränken oder die natür­
lich nur fchlicht zu haltende Pförtnerswohnung, 
erfcheinen fo eingerichtet und in form und Farbe 
abgell:immt, daß jedes ein in feinen fachlichen 
Grenzen Vollendetes an behaglicher Akuratelfe 
darll:ellt. 
Zu diefen oberen Räumen treten noch eine Anzahl 
vermietbarer Zimmer für Klubmitglieder. Das 
hier verwandte Mobiliar ähnelt in feiner praktifch 
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